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0 Einleitung 
 

 

Musik wird häufig als Klangsprache bezeichnet. Gitarrenmusik ist eine Sprache, deren 

klangliches Resultat von den Händen erzeugt wird. Man könnte so weit gehen, zu definieren, 

dass das Musizieren auf der Gitarre  ein Tanz der Finger auf dem Instrument ist,  und somit 

engen Bezug nimmt zu einer äußerst ursprünglichen Verständigungsform, dem 

„Tanz an sich,  der „die ursprünglichste Form stilisierter Verständigung unter 

Menschen gewesen ist, deren Affekte sich in Bewegungen mitgeteilt haben, deren 

Empfindungen sich in der Sprache des Körpers, in Mimik und Pantomime, in Gestik 

und Gebärde artikulierten und deren Sorgen und Ängste, deren Freude und 

Hoffnung, deren Stimmungen und Gesinnungen in den Figuren und Positionen, in 

den Erregungen und Bewegungen ihrer Körper zum Ausdruck gekommen sind.“1  

Die minimalisierten Tanzbewegungen unserer Finger beim Gitarrespielen sind ebenfalls in 

der Lage, Stimmungen und Gefühlen Ausdruck zu verleihen. Jedoch bedarf es dazu einer 

Herangehensweise, die den Ausdruck in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit des 

Spielenden rückt. Dies gelingt, wenn sinnliche Wahrnehmungen und damit verbundene 

Emotionen das Musizieren bestimmen. Um diese Idee im Gitarrenunterricht effektiv 

umsetzen zu können, habe ich im Rahmen dieser Arbeit die Funktionsweise der Sinne 

untersucht, bin der Frage nachgegangen, wie der Ausdrucksgehalt von Musik für den 

Bereich des Lehrens erfassbar ist,  und wie Sinne und Ausdruck sich in den technischen 

Abläufen des Gitarrespielen zusammenfinden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                 
1Wissser 1997, S. 386 
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